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ERNHARD OIn Direktor des Theologischen Seminars der Mennoniten ıIn Bienenberg
(Schweiz), begıibt sıch mıt selner In Oxford 999 ANSCHOMMECNEC Dissertation In
das interessante Wechselspie VO Missionstheologie un: theologischer Ausbildung.
Ziel selner Arbeıt 1Sst, die globalen und ökumeniıschen Paradigmenwechsel sowohl iın
der Missionstheologie als auch In der theologischen Ausbildung zusammenzustellen
und in diesem Spiegel die der „Konferenz bıbeltreuer Ausbildungsstätten” angehörI1-
SCmH evangeliıkalen Ausbildungsstätten im deutschsprachigen aum'‘ besehen und
damıt be]l der Neuorlientierung VO  , theologischer Ausbildung 1im Allgemeinen und
VONN Missionstheologie 1m Besonderen beizutragen S 5)

Er entfaltet se1n ema In fünf sroißsen Teilen ach einem kurzen Einleitungska-
pıtel, In dem die Zusammengehörigkeıt nd Einheitlichkeit der untersuchen-
den Ausbildungsstätten aufwelst und zentrale Begrifflichkeiten klärt, beschreibt er

In einem langen Kapitel die Entstehung und geschichtliche Entwicklung der Ausbil-
dungsstätten ıIn iıhrem jeweıligen Kontext. (l arbeitet I: ıhren pietistischen Ur=
SPTUuNg, iıhre antistaatskirchliche und ihre evangelikal-konservative Prägung heraus.
Letztere führt f VOTI allem auf den wachsenden Einfluss der nordamerıkanıschen
evangelikalen ewegung zurück und auf den vorherrschenden Einfluss VON ETER
BEYERHAUS mıt selnen antı-ökumenischen „apokalyptisch-apologetischen” eröf-
fentlichungen. Wiıiederhaolt beklagt (T17 die fehlenden Beziehungen der deutschen
Evangelikalen ZUT!r weltweıten evangelıkalen ewegung (vor allem AaUS der /Zweidrit-
elwe  > die die isolierenden konservatıven Abgrenzungen aufweichen könnten.

Im Teıl fasst (TT die VO  - [)AVID BOSCH“ erarbeıteten miss1ıonstheologi-
schen Paradıgmen Z  INMECI, un dies 1mM Blick auf ıhren Wert und ihre Be-
deutung, auf ıhren Kontext, auf iıhren Inhalt un auf ihre Konsequenzen.
ach (TT bletet BOSCHS Theologie In ihrer integrativen Weıte einen Ma{isstab
ZUT!T Beurteilung anderer Miss1ologıen, auch WE I1la sıch mancher Einseitigke1-
ten In dessen Ansatz bewusst se1ln 111USS Be1 der Beschreibung des Kontextes der
Missionstheologie VOIN OSCH welst (TT ecCc auf die krisenhafte Infragestellung
VO  a 1sSsıon innerhalb und aufßserhalb der Kırche hın In ©L HE Darlegungen
jedoch der Z Verständnıis des Südafrıkaners BOSCH konkrete Kontext der part-
heitssituation. (JIIT rezipiert insbesondere die hermeneutische Offenheit ın BOSCHS
Theologıe („internationale hermeneutische Gemeinschaft”), Boschs Weg AIn schöp-
ferischer Spannung” zwıischen den evangeliıkalen un ökumenischen olen Um das

Im besonderen befasst (TT sıch miıt en Bıbelschulen bzw. Semiıinaren Wıedenest, Brake, Adelshofen
und Bad Liebenzell. Innerhalb der Arbeit nennt sS1E einfach „the schools“ („dıe cChulen”)

L AVID BOSCH Wal Missionstheologe d der Uniıversity of outh-Africa In Johannesburg un:
ist 997 bel einem Autounfall verstorben. eın missiıonstheologisches ODUS MASHUHN 1st: Transforming
1SS10N. Paradigmshifts In Theology of Miıssı1o0n, 991
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Hın und Her zwıschen evangelikalem un ökumenischem Ansatz auf eıinen Blick
erkennen, sSiınd In die Kapitel hilfreicherweise Tabellen eingefügt, die thematisch

geordnet dıie beiden Posıtiıonen deutlich machen, und BOSCHS Vorschlag „darüber
hinaus“ („beyond”).
Als besondere Konsequenzen adus dem VO  — LDAVID BOSCH sıecht (TT

Missionstheologie heute I1US$s die Veränderungen un die Krisensituation VO
1ssıon In rwägung ziehen.
Miss1ionstheologie I11USS$S 1m Dialog mıt der großen ökumenischen Gemeinschaft
erarbeitet werden.
Missionstheologie I1US$5 sıch den kontextuell-hermeneutischen Herausforderun-
SCH stellen, ohne die Grundlage der verlassen.

Be1l selner Untersuchung der Curricula un der Bıblıotheksbestände der CVanN-

gelikalen Ausbildungsstätten meıint (Jı7 entdeckt aben, ass sıch be] „den Schu-
len  6 diese Öffnung In keiner Weılse ereignet hat, Ja ass die Fragestellungen 1m (3r0-
en un (Ganzen nıcht angekommen sind. Und dort, INan sıch aufgrund VO  3

Veröffentlichungen weltweit anerkannter evangelikaler Theologen ( NEwWBIGIN, SUG=-
DEN, PADILLA mıt diesen Problemen beschäftigt, zieht INa  — sıch chnell auf die
deutsch-evangelikalen Standpunkte zurück, WI1e S1e In der „Frankfurter Erklärung”
(PETER BEYERHAUS;, festgeschrieben sSind. SO stehen „die Schulen“ In der Gefahr,
sıch 1ın einem separatıstischen Konservatıyısmus VO  — der weltweiten Entwicklung
abzukapseln (S 195) (T ordert VOoN ihnen nıcht, iıhr reiches Erbe ınfach hinter
sıch lassen, aber sıch einem Dialog mıt der weltweiten christlichen Gemeinschaft

öffnen (S 192)
In einem vlerten Teıil stellt (TT die Paradigmen In der theologischen Aus-

bildung (1im Gegenüber den alten Paradigmen) dar. Dabei 1st angenehm, ass ET
die Werte der alten Paradiıgmen (Z Wissensvermittlung; Lernen 1ın einer gewlssen
Dıstanz ZU Alltag) nıcht iınfach „über Bord WItIE sondern sS1e mıt den
pädagogischen Paradiıgmen verbinden sucht Nachdenkenswert, aber doch iıdea-
listisch erscheint die Forderung, 1sSs1on nıcht In einen Fachbereich abzuschieben,
sondern als Grundbewegung der Kirche In allen theologischen Fächern beden-
ken Di1e Besinnung auf die miss1ıonarısche Grundbewegung der FC annn den
theologischen Curricula 1ın ihrer lebensfremden Fragmentlerung der Lerninhalte
einen integrierenden us geben

Nachhaltiges Lernen geschieht ach OTT 1Ur 1m Rahmen des Paradıgmas
einer „andragogischen“ (menschen-/kontextorientierten instıtutionellen, ziel-
orlentierten theoretisch-elitären, selbstverantwortlichen lehrerbestimm-
ten) Bıldungskonzeption, die den Lernprozess mıt dem wirklichen Leben verbindet
(induktives deduktives Lernen). In diesem Spiegel geben „die Schulen“ ach
(J)TT eın unterschiedliches Bild ab Einerseıits werden viele der pädagogischen
Werte umgesetzt (Praxisbezug, Missı1onsorlientierung, homogenes Curriculum),
andererseits gestalten „die chule  6 die Veränderungen 1mM Biıldungsprozess nıcht
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wirklich aktıv und bleiben ıhren alten Strukturen (institutionell-monastär mıt de-
duktivem Lernmodell) verhaftet. Um den Erfordernissen einer gehobenen Bildungs-
erwartung nachzukommen, gestalten S1E iıhre Ausbildung ach den Erfordernissen
der europäischen Hochschulentwicklung und fügen C6 Lehrveranstaltungen
Module) hınzu, stehen dabe1i aber ıIn der Gefahr, ıhre Ausbildung ähnlich Zu ZC1-

stückeln WI1e 65 schon den Theologischen Fakultäten der Staatskırchen gesche-
hen ist Nur das „Institut für Gemeindeaufbau un Weltmission“ In ZÜrich, deren
Studenten während des Teilzeitstudiums auch eliner pastoralen, leitenden Aufgabe
In elner Gemeinde nachkommen, erfüllt die (OTTSCHEN Krıiıterien. ber 1m Großen
und (Janzen sınd „dıe Schulen“ verschlossen gegenüber Veränderungen inhaltlıcher
und struktureller Art, weıl sS1€e angesichts der Krıse In Theologie un: 1sSs1ıon VOT e1-
11C Perspektivwechsel ngs haben und furchtsam scheinbar bewährten en
festhalten (J17 geht In selner Kritik weıt, ass GT „den Schulen“ en Verlust
der missı1onarıschen Dımens1ion VO  — Theologie vorwirft S 255) Weıl S1e 1SS10N
gemäfs dem alten Paradıgma als UÜbermittlung evangelikaler Rechtgläubigkeıit VCI-

stehen, und eben nıcht 1im Sınne VO  — OSCH als Vollzug des Lebens.
SO versucht der Autor auf den etzten Selten selner Dıissertation anhand

der (be1 OSCH verwendeten) KUHN SCHEN Paradigmentheorie In Verbindung mıt
MACINTYRES Philosophie des Zusammenhangs VON Tradıtionsweitergabe und ers-
pektivwechsel die Haltung und Sıtuation der deutschen Evangelikalen verstehen:
(jewI1lss 1st ıhr Bestehen auf die Autorıität der Bibel, auf die individuelle Dımension
des Heıls In der Bekehrung, auf die eschatologische Erwartung des kommenden Re1-
ches (GJottes als Beıtrag ın dıe weltweiıte Okumene anzuerkennen, doch en sS1Ee sıch
angesIichts der „Missionskrise“ In den etzten Jahrzehnten des 20 Jahrhunderts auf
alte hermeneutische Posıtionen zurückgezogen un: verurteilen alles, Was diese PoOo-
sıt1onen In rage stellt KUHN: „react1onary repression ). Wünschenswert ware eiıne
posıtıve un: kritische Haltung gegenüber ihren geschichtlich gewachsenen Werten
un eın offenes Hineinwachsen In das Paradıgma („evolutionary transformati-

och Aanstatt hre kontextuell gewachsenen philosophischen Voraussetzungen
1mM Verstehen der Bibel anzuerkennen und mıt diesem Eıngeständnis das espräc
miıt der weltweıiten Christenheit suchen, haben sS1E ihr Verständnıis ZAUTE bıblischen
Wahrheit erhoben un: damıt dıe [{[üren allen anderen verschlossen.

Einige kritische Anmerkungen:
Es 1st offensichtlich, dass der Autor der Missionstheologie VOIN LDAVID BOSCH
mancher kritischer Anmerkungen (Z Paradıgmenwechse mehr Iraum als
Wirklichkeit) höchste Bedeutung zumısst. Bıs In die Formulierungen hınein hat
I11all den INATUCK, dass der Autor das Werk BOSCHS fortschreiben 11l Ist diese
Festlegung auf BOSCH nıcht doch einselt1g?
Wenn 1sSs1ıon gemä den Paradigmen VO  > LDDAVID OSCH es umfasst, un: die-

allumfassende 1ss1on dann das integrierende Element aller theologischen
Ausbildung se1ln soll, ann fragt INan sıch, Was letztlich 1st Wenn es
1sSsıon ist: 1st nıichts mehr 1SS1O0N. Sıcher ist die missionarısche Dımension der



Beyond Fragmentatıion: Integrating 1sSs1ıon and Theological Educatıon

Kırche eın wichtiges Thema für alle theologischen Fächer, doch hat das en der
Kırche och mehr Facetten, die ın der Ausbildung ZUuU JIragen kommen seel-
sorgerliche Dımensı1ion, gottesdienstliche Dimension Nur eın selbstständiges
Fach „Missiologie” annn die komplexen Herausforderungen der 1SS10N der Kır-
che kompetent un konzentriert darstellen.
DIie Kritik (IIES den evangelikalen Schulen der „Konferenz bibeltreuer Aus-
bildungsstätten” schler vernıchtend Au  ®N och schreibt E selne Dissertation
In eliner eıt Veränderungen, auch be1l „den Schulen“. Schlägt I1an 1m
Internet die Seıite der „‚Bıbelschule Adelshofen“ (WWW.LZA.DE/THEOLOGISCHES _
SEMINAR) auf; hat INa  ; nıcht den Eindruck, ass die (OTT SCHE Kritik 1er och
zutrifft. Vielleicht oder Sal hoffentlich hat dıe Wirklichkeit selne Kritik schon
ubDberho Schade, ass „dıe Schulen“ wen1g oder leise auf das Buch reagle-
TCeN

Das In m Englisch geschriebene Werk ist dem interesslierten, anglophilen Leser
empfehlen. Man bekommt wichtige Einblicke 1ın LIEGCHECFE miss1ıonstheologische

und pädagogische Konzeptionen und ın geschichtliche Entwicklungen der Evangeli-
alen In Deutschlan Natürlich 1st der schulmäfßige Aufbau der Arbeit, mıt dauern-
den Wiederholungen, Zusammenfassungen und detaillierten Untergliederungen SC
wöhnungsbedürftig. Leider finden sich auch die Fufißnoten nıcht auf derselben Seıte,
sondern Ende elınes jeden apıtels. Hılfreich ist dagegen die Mater1alsammlung
1MmM Anhang (Liste der „Konferenz bıbeltreuer Ausbildungsstätten , Frankfurter Hr-
klärung, Verpflichtung VO  — Lausanne), die umfassende Bıbliografie un der CX
(Personen- un Sachverzeichni1s), 11UT dass dessen Seltenverwelse teilweise wunder—
iıch Sind.

Wenn auch manche Kritik schon überholt se1n INAaS, BERNHARD (TT hat doch eın
wichtiges Buch geschrıeben, das sıch diskutieren NT damıt die theologische
Ausbildung ihren rechten AatZz angesichts der Herausforderungen der heu-
tıgen eıt
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